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Abenteuer auf der Leinwand
Film über Zentralasien-Reise wird im Eschweger Kino gezeigt

VON MICHELLE FUNK

Eschwege/Thurnhosbach – Mit
64 Jahren setzte sich Margot
Flügel-Anhalt aus Thurnhos-
bach zum ersten Mal auf ein
Motorrad und begab sich auf
eine 117-tägige Reise durch
Zentralasien. Bereits vor der
Tour entschied die Nordhes-
sin, auch andere Menschen
an ihren Erlebnissen teilha-
ben zu lassen und ließ sich
deshalb von einem Filmteam,
bestehend aus Johannes Mei-
er und Paul Hartmann, be-
gleiten. Das Ergebnis namens
„Über Grenzen“ feiert bald
im Eschweger Kino Premiere.

Die beiden Männer hinter
der Kamera kennen Margot
Flügel-Anhalt aus dem
Eschweger Jungen Theater
und haben dort auch von ih-
rem Vorhaben erfahren. „Die
Entscheidung, einen Doku-
mentarfilm über die Reise zu
produzieren, haben wir ziem-
lich spontan getroffen“, be-
richtet Meier. „Einige Szenen
vor der Abfahrt konnten Paul
und ich dennoch einfangen,
beispielsweise Margots Teil-
nahme an einem Selbstver-
teidigungskurs.“

In Kirgisistan, Tadschikis-
tan und im Iran traf sich die
Protagonistin auf ihrer Reise
mit dem Filmteam. „Die
Drehbedingungen waren de-
finitiv schwierig – das Aben-
teuer dafür umso größer“,
sagt der Regisseur.

„Im Iran haben wir aus Si-
cherheitsgründen trotzdem
lieber auf den Einsatz unse-
rer Video-Drohne verzichtet.“
Eingefangen wurden eben-
falls Situationen, in denen
Margot Flügel-Anhalt am
liebsten nicht in die Kamera-
linse geschaut hätte: „Nach
meinem Unfall im Wakhan-
Corridor in die Kamera zu se-
hen, war nicht einfach. Ich
hatte Schmerzen und die Sor-
ge, meine Reise nicht fortset-
zen zu können. Jetzt ist diese
Szene eine der emotionalsten
im gesamten Film.“ Auf den
übrigen Wegstrecken filmte
die Reisende mit ihrem
Handy oder einer Helmkame-
ra.

Einige Monate nach dem
Dreh und kurz vor der Pre-
miere im Eschweger Kino ar-
beitet das Filmteam noch an
den allerletzten Feinheiten.
„Es erfordert eine Menge

Zeit, bis alles an der richtigen
Stelle ist“, weiß Meier, der
seit einigen Jahren freie Film-
produktionen für öffentlich-
rechtliche TV-Sender dreht.
An einem Kinofilm arbeitete
er vor „Über Grenzen“ nicht.

„Ich vertraue den beiden und
glaube, dass sie die Sache
sehr gut machen werden.
Den Film schaue ich mir des-
halb auch erst bei der Premie-
re an“, verrät Magot Flügel-
Anhalt.

Während der Reise: Margot Flügel-Anhalt (links) und das Filmteam, bestehend aus Paul Hartmann (Mitte) und Johan-
nes Meier. FOTOS: JOHANNES MEIER/STREETSFILM/NH

Landschaftsaufnahmen sind Teil des Dokumentarfilms.

Luftballontanz und Polonaise
Kinderkarneval in Schwebda überzeugt mit kreativen Ideen

Sophie und Luisa Hempel-
mann, die abwechslungsrei-
che Veranstaltung ermög-
licht. esr

Daniela Fister, Franziska
Moll, Janine Packheuser, Dia-
na Spannknebel, Katrin Kö-
nig und Carina Siebert sowie

Flashmob für sie ausgedacht.
Gemeinsam mit zahlreichen
Helfern hatte das Team, be-
stehend aus Katja Burghardt,

Schwebda – „Ein Loch ist im
Eimer, Karl-Otto, Karl-Otto“,
singt Gudrun Daniel und ihr
wird im gemeinsamen
Sketch von ihrer Enkelin Fin-
ja geraten, es mit Stroh zu
stopfen. Nach Tauziehen,
Luftballontanz, Polonaise,
dem Hutspiel und einer bun-
ten Kostümvorstellung be-
geisterten beide zum Kinder-
karneval im Bürgerhaus in
Schwebda mit ihrem musika-
lischen Sketch.

Die drei Nachwuchs- und
die Showtanzgruppe sowie
Russisch Roulette von New
Generation heizten dem Pu-
blikum ein und auch Trainer
Christian Schüffler überzeug-
te mit Soloparts zur passen-
den Licht- und Nebelshow
von DJ Niklas Burghardt.

Aktionsreich endete das
Programm auch für die Besu-
cher: Die Organisatoren hat-
ten sich einen Zumba-

Die Jüngsten hatten ihren großen Auftritt auf der Bühne: beim Kinderkarneval in Schweb-
da. FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACH

AOK rät,
Handynutzung
einzugrenzen

Werra-Meißner – Eine Woche
ohne Handy? Unvorstellbar.
Ständige Erreichbarkeit und
Verfügbarkeit können krank
machen. Gerade einmal elf
Jahre sind die modernen
Smartphones auf dem Markt
und mittlerweile nicht mehr
wegzudenken. Nach einer
Studie der Gesellschaft für in-
tegrierte Kommunikations-
forschung haben zwei Drittel
der Deutschen ihr Smartpho-
ne immer bei sich, 64 Prozent
schauen vor dem Zubettge-
hen noch mal darauf, mehr
als die Hälfte liest Nachrich-
ten per SMS oder Whatsapp
sofort. Wer aber ständig aufs
Display guckt, unterbricht
damit jede konzentrierte Ar-
beit. „Durch die Reizüberflu-
tung steigt die psychische Be-
lastung“, sagt Klaus Herwig,
AOK-Chef für den Werra-
Meißner-Kreis.

Doch Enthaltsamkeit lasse
sich in unserer digitalisierten
Welt kaum leben. Es gehe
eher darum, für sich selbst
das richtige Maß zu finden.
Dafür gebe es verschiedene
Möglichkeiten: Das
Smartphone könne zum Bei-
spiel auf lautlos oder den
Flugmodus gestellt werden,
um nicht ständig durch Klin-
geln, Vibrieren oder optische
Reize zu stören. „Wichtig ist,
sich nicht unter Druck setzen
zu lassen, immer sofort rea-
gieren zu müssen“, sagt Klaus
Herwig. Installierte Apps soll-
ten regelmäßig auf ihren
Nutzwert hin überprüft wer-
den – was nicht mehr ge-
braucht werde, könne weg.

tsm

Wärmeverluste
wirksam

verhindern
Werra-Meißner – Bei der ener-
getischen Sanierung von Alt-
bauten sollte darauf geachtet
werden, dass Wärmeverluste
über Wärmebrücken verrin-
gert werden. Darüber infor-
miert die Hessische Energie-
spar-Aktion. „Hierdurch wer-
den nicht nur Energiekosten
gesenkt, sondern gleichzeitig
auch die Behaglichkeit er-
höht und Bauschäden vorge-
beugt“, heißt es in einer Pres-
semitteilung.

Wichtig in jeglicher Hin-
sicht sei eine gute Planung
und Bauausführung der zu
realisierenden Maßnahmen,
denn hier könne keine pau-
schale Lösung aufgezeigt wer-
den. Da Wärmebrücken an
unterschiedlichen Stellen der
Gebäudehülle auftreten, sei
eine individuelle Betrach-
tung der Wärmebrücken
durch einen Energieeffizienz-
experten erforderlich.

Die Dämmstofflagen ver-
schiedener Bauteile sollten
an den Stoßstellen lückenlos
ineinander übergehen, zum
Beispiel die Außenwanddäm-
mung in die Dämmung der
Dachschräge. Werden die
Fenster erneuert, sollten die-
se im Idealfall, wenn gleich-
zeitig auch die Außenwand
gedämmt wird, in die Dämm-
ebene der Außenwand ge-
setzt werden. Ist ein Verset-
zen der Fenster nicht mög-
lich, sollten zumindest die
Fensterlaibungen über-
dämmt werden. Werden Au-
ßenwände von innen ge-
dämmt (nur wenn keine an-
dere Lösung möglich ist), soll-
te eine Flankendämmung auf
beiden Seiten der angrenzen-
den Innenwand ausgeführt
werden. tsm

Schule lädt ein
zum Tag der
offenen Tür
Eschwege – Zukunfts- und
schülerorientiert, weltoffen,
sozial und verlässlich: Die An-
ne-Frank-Schule hat für ihre
Schüler viel zu bieten. Wie
genau es der integrierten Ge-
samtschule gelingt, alle Jun-
gen und Mädchen von An-
fang an so zu begleiten, dass
sie ihre Begabungen und so-
zialen Kompetenzen stetig
weiterentwickeln, erfahren
Viertklässler und ihre Eltern
am Donnerstag, 21. Februar.
Dann findet ab 19.30 Uhr in
der Eingangshalle am Stand-
ort Eschwege zunächst ein In-
formationsabend für Eltern
statt. „Lehrer, Schulleitung
und Elternvertreter zeigen
auf, warum das ganzheitliche
Bildungsangebot der Anne-
Frank-Schule die beste Wahl
für Schüler ist, und freuen
sich darauf, mit den Besu-
chern ins Gespräch zu kom-
men“, heißt es in einer Pres-
semitteilung.

Einen Einblick in das leben-
dige Schulleben gewährt die
Europaschule dann am kom-
menden Samstag, 23. Febru-
ar. Zwischen 10 und 13 Uhr
sind Viertklässler und ihre El-
tern dazu eingeladen, sich
umfassend über die Anne-
Frank-Schule zu informieren.
Die Besucher erwartet neben
Führungen, Live-Unterricht,
Präsentationen und Mit-
machangeboten auch eine
Premiere: Der neue Image-
film der Europaschule, der in
Zusammenarbeit mit dem
Medienwerk Werra-Meißner
entstanden ist, wird zum Tag
der offenen Tür zum ersten
Mal zu sehen sein. red/esp

Weißenborn
bietet eine
FSSJ-Stelle an
Weißenborn – Wie können Ju-
gendliche nicht nur an der
Gemeindepolitik interessiert,
sondern auch aktiv in sie ein-
gebunden werden? Die Ge-
meinde Weißenborn geht
neue Wege und sucht einen
Jugendlichen – einen Schüler
oder auch einen Auszubilden-
den – , der sich im Zuge eines
freiwilligen sozialen Schul-
jahrs (FSSJ) mit dem Thema
befasst. „Wer rund zwei Stun-
den seiner wöchentlichen
Freizeit in die Themen Ver-
netzung, Mitarbeit von Ju-
gendlichen in der Gemeinde-
politik, Betreuung und Wei-
terentwicklung einzelner
Gruppierungen in der Ge-
meinde und sinnvolle Digita-
lisierung im Dorf mit eigenen
Ideen voranbringen möchte,
ist hier genau richtig“, sagt
Weißenborns Bürgermeister
Thomas Mäurer. Der Schüler
oder Auszubildende müsse
interessiert, Neuem aufge-
schlossen sein. esp

Kontakt: Gemeindeverwaltung
Weißenborn, Kirchplatz 1, Tele-
fon 0 56 59/302, E-Mail: in-
fo@gemeinde-weissenborn.de.

In Bischhausen
wird Karneval
gefeiert
Bischhausen – In Bischhausen
wird am Samstag, 23. Febru-
ar, Karneval gefeiert. Los geht
es um 20.11 Uhr im Sportzen-
trum des Ortes. Einlass ist be-
reits ab 18.11 Uhr. Mit dabei
sein werden Die flüssigen Te-
nöre, der Dorfchronist – und
auch eine Cocktailbar. Alle
Einnahmen kommen einem
guten Zweck zugute. esp

WR verlost Premierenkarten
mer 0 56 51/33 59 40 an und
nennen Sie das Stichwort „Pre-
miere“. Die Gewinner werden in
Kürze bekannt gegeben. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Es entscheidet das Los. Mitarbei-
ter und Angehörige der Werra-
Rundschau sind von der Teilnah-
me an dem Gewinnspiel ausge-
schlossen. mf

Das Cineplex-Cinemagic-Kino in
Eschwege zeigt den Dokumen-
tarfilm „Über Grenzen“ am Frei-
tag, 8. März, um 20 Uhr sowie
am Sonntag, 10. März, um
19.30 Uhr.

Für die Premierenvorstellung
am Freitag verlost die WR drei
Eintrittskarten. Rufen Sie das
Glückstelefon unter der Num-

VERLOSUNG


